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 Landratsamt Greiz

Amt für Umwelt

Untere Naturschutzbehörde

Dr.-Rathenau-Platz 11

07973 Greiz

Eingang und Posteinwurf über Weberstraße 1

(       03661/876 605 oder 604

FAX:   03661/876 77 601

Information

zum Schutz gebäudebewohnender Tierarten bei Abrissvorhaben

Nach der neuen Thüringer Bauordnung sind Abrissvorhaben häufig gänzlich verfahrensfrei durchführbar bzw. bei bestimmten Gegebenheiten nur noch anzeigepflichtig, d.h. der Bauherr benötigt keine baurechtliche Genehmigung. Gleichwohl müssen aber bei solchen Vorhaben unter anderem auch die Vorschriften zum Schutz von wild lebenden Tieren der besonders geschützten Arten im Bundesnaturschutzgesetz beachtet und gegebenenfalls die erforderlichen Vorsorgemaßnahmen hinreichend berücksichtigt werden. Damit kommt nunmehr dem Bauherrn bzw. seinem Architekten im Rahmen der Planung von Abrissvorhaben eine wesentlich höhere Verantwortung bei der Beachtung öffentlich-rechtlicher Belange zu. 

Der Schutz heimischer Tierarten ist von hohem öffentlichen Interesse !

Verschiedene Vogelarten, Fledermäuse und andere Tierarten leben – oft unbemerkt als heimliche Kobolde – in oder an Gebäuden. Viele dieser Arten sind in ihrem Bestand stark gefährdet oder gar vom Aussterben bedroht. Durch die Bundesartenschutzverordnung sind die meisten gebäudebewohnenden Tierarten unter besonderen Schutz gestellt. Nach § 44 Abs. 1 Nr. 3 Bundesnaturschutzgesetz dürfen Fortpflanzungs- oder Ruhestätten (z.B. die Nist-, Brut- und Wohnstätten) besonders geschützter Arten nicht beeinträchtigt oder gar zerstört werden. Dieses naturschutzrechtliche Verbot ist insbesondere bei Abrissvorhaben strikt einzuhalten. Dazu ist es erforderlich, die Gebäude zum Abriss vorher auf das Vorkommen von Tierarten sowie ihrer Lebensstätten zu kontrollieren. 
Die Kontrolle sollte von einer Sachkundigen Person (z. B. Herr Andre Matzke – Telefon: 01607919611) vorgenommen werden.
Artenschutz geht uns alle an!
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